
#7ways2travel

Sieben Tage, sieben Geschichten
Reiseblogger starten gemeinsame Aktion

„7ways2travel“ ist ein langfristiges Projekt von sieben 

österreichischen Reisebloggern. Jeden Monat berichten sie über ein 
gemeinsames, spannendes Reisethema. So präsentieren sie sich der 

Tourismusindustrie als professioneller, reichweitenstarker und 

zielgruppenaffiner Partner.

Wien/NÖ/OÖ/Salzburg/Graz - Sie sind mehrere Monate im Jahr auf Reisen und 
berichten vor Ort über das Erlebte: Österreichs Reiseblogger. Sieben von ihnen 
haben sich jetzt vernetzt, um mit der langfristig angelegten Aktion 
#7ways2travel zu zeigen, wie individuell und vielfältig das Reisen ist. 
Gleichzeitig wollen die Vielreisenden Synergien nutzen, die heimische 
Reiseblogger-Szene professionalisieren und dabei gemeinsam an einem Strang 
ziehen.

Jeden Monat ein gemeinsames Thema

Als ersten Schritt veröffentlicht das Blogger-Netzwerk jeweils in der zweiten 
Woche des Monats täglich einen Blogpost zu einem gemeinsamen 
Spezialthema. Dabei schreibt jeder Teilnehmer einen Beitrag unter dem 
Hashtag #7ways2travel auf dem eigenen Blog und wird dabei von den 
anderen Blogs via Social Media unterstützt. Mit diesem Konzept machen die 
Reisenden auf jeweils sieben unterschiedlichen Wegen ein Reisethema 
beziehungsweise eine Destination erlebbar. Den Anfang machten im Oktober 
2016 sieben individuelle Reisetipps rund ums Wandern. Die Themenvielfalt 
reichte dabei von Wanderungen in Österreich über Slowenien bis nach 
Portugal.

Starke Reichweite für Kooperationen

Jeder der sieben Reiseblogger hat eine spezifische thematische Ausrichtung 
und spricht eine spezielle Zielgruppe an. Zusammen verzeichnen die 
Reiseblogs eine Reichweite von bis zu 75.000 Besuchen und knapp 150.000 
Seitenaufrufen im Monat. Über diverse Social Media Kanäle wie Facebook oder 
Instagram erreichen die Blogger insgesamt mehr als 50.000 Fans. Ab 2017 
stehen sie unter dem Projekt #7ways2travel auch Kooperationspartnern zur 
Verfügung. //

Kontakt für Rückfragen:

Gerhard Liebenberger
schreibe@7ways2travel.com
facebook:7ways2travel



Liste der kooperierenden Reiseblogs

www.andersreisen.net / www.schienenreisen.com

Auf Andersreisen.net schreibt Gerhard Liebenberger übers individuelle 
Reisen und besondere Reiseerlebnisse. Auf Schienenreisen.com gibt er Tipps 
zum Bahnreisen und berichtet über interessante Ausflugsziele mit der 
Eisenbahn.

www.reisebloggerin.at

Seit 2011 gibt Gudrun Krinzinger auf ihrem Blog www.reisebloggerin.at 
Reisetipps über Länder und Städte. Besonders gerne schreibt sie über Kultur, 
Handwerk, Museen und Kulinarik. 

www.lifetravellerz.com

Auf Lifetravellerz.com schreiben Melanie & Jürgen Schlotze über ihre 
Reisen, Sport & Kitesurfen. Zusammen mit ihrem VW-Bus Luigi touren sie im 
Sommer durch ganz Europa und verbringen den Winter gerne an warmen und 
windigen Orten.

www.wiederunterwegs.com

Angelika Mandler-Saul ist wiederunterwegs: Auf www.wiederunterwegs.com 
reist sie "vom Weinviertel in die Welt" in Sachen Natur & Naturerlebnis, 
Camping & Glamping, Bewegung sowie Kultur und berichtet auch vom gerne 
mal vom herausfordernden Reisen mit Hund Coffee. 

www.travelpins.at

Auf Travel Pins schreiben Florian Figl & Corinna Donnerer über Aktiv- und 
Genuss-Reisen. Nach einer Wanderung oder Mountainbike Tour noch richtig gut
und authentisch essen gehen oder Möglichkeiten zum Entspannen gesucht? In 
ihrem Blog werden die Leser fündig und erhalten zumeist auch gleich 
praktische Tipps zu Anreise, Unterkunft und sonstige Empfehlungen für die 
Region.

www.cityseacountry.com
Auf CitySeaCountry schreibt Christina Leutner seit über drei Jahren über 
Abenteuer und Outdoor, Roadtrips, Luxus und vegan/vegetarisches Essen.
Neben Österreich ist Christina auch in anderen Ländern Europas unterwegs. 
Am liebsten zieht es sie jedoch in ferne Gefilde.

www.kofferpacken.at
Mit ihrem alternativen Online-Reisemagazin will die freiberufliche Texterin & 
Reiseautorin Maria Kapeller den Reisejournalismus erden. Meist ist sie mit 
dem Rucksack unterwegs und versucht, ein Stück weit in die lokale Lebenswelt
einzutauchen. Im Vordergrund: Individualtourismus und der Kontakt zu 
Einheimischen. Das Motto: Schwärmen und gleichzeitig kritisch sein.


